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Und es geht doch! - Semperit Profiles

Entsprechend groÃŸ war das Aufsehen, als Semperit Profiles in NÃ¼rnberg mit der ersten schweiÃŸbaren. EPDM-Dichtung eine Weltneuheit prÃ¤sen- tieren konnte. 
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Die schweißbare EPDM-Dichtung im Praxistest



Und es geht doch!
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Eine Reihe von Profilherstellern und Fensterbauern setzen aus Qualitätsgründen auf EPDM-Dichtungen. Foto: iStock



Die schweißbare EPDM-Dichtung im Praxistest



Und es geht doch! EPDM-Kautschuk-Dichtungen zeichnen sich beim Einsatz im Fenster- und Fassadenbau durch ihr hohes Rückstellvermögen und die damit verbundene Langzeitdichtigkeit aus. Für eine Reihe von Profilherstellern und Fensterbauern der Grund, aus Qualitätsgründen auf diese Dichtungstechnologie zu setzen. Dabei mussten sie bisher in Kauf nehmen, dass sich die EPDM-Dichtung nicht ganz so rationell verarbeiten lässt wie voreingezogene TPE-Kunststoffdichtungen. Denn Elastomere wie Gummi lassen sich einmal nicht verschweißen, so die bis zur Fensterbau Frontale 2016 feststehende Meinung. Entsprechend groß 50



war das Aufsehen, als Semperit Profiles in Nürnberg mit der ersten schweißbaren EPDM-Dichtung eine Weltneuheit präsentieren konnte. Die im Rahmen eines langjährigen gemeinsamen Projektes mit dem Systemhaus Schüco entwickelte Dichtung ist mittlerweile im Markt eingeführt und hat sich unter Praxisbedingungen bewährt. Damit geht jetzt der Wunsch vieler Fensterbauer in Erfüllung, die auf die Qualität der EPDM-Dichtung schwören, sich aber im Sinne einer möglichst rationellen Verarbeitung bereits durch den Systemgeber eingezogene und direkt verschweißbare Dichtungen gewünscht haben.



Von wegen EPDM-Dichtungen lassen sich nicht schweißen. Spezielle Additive machen es bei der patentierten Dichtungslösung von Semperit möglich. Fotos: Semperit
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„Wir vereinen damit die Vorteile zweier Dichtungstechnologien in einem Produkt. Die Nachfrage seit der Fensterbau in Nürnberg übersteigt unsere eigenen Prognosen. Wir sehen daher gute Chancen, mit dieser Weltneuheit den Marktanteil von EPDM-Dichtungen weiter auszubauen“, freut sich Dieter Kaiser, Geschäftsführer und Business Unit-Leiter Semperit Profiles. Lesen Sie dazu auch das nachfolgende ausführliche Interview mit dem Business Unit Leiter der Semperit Profiles. Pläne für weitere Anwendungen Das Geheimnis, dass EPDM nun doch schweißbar ist, liegt in einem speziellen Additiv. Das Material ist bereits nach RAL zertifiziert. Das Patent für die schweißbare EPDMDichtung läuft bis 2036 und wurde bereits im Oktober letzten Jahres erteilt. Pläne für weitere Anwendungen der neuen Dichtungstechnik liegen bereits in der Schublade und sollen sich nach Aussagen des Unternehmens nicht nur auf den Fensterbereich beschränken. Vertraute Verarbeitung Die während der Herstellung bei 250°C extrudierte, hochwertige EPDM-Gummidichtung kann zusammen mit den PVC-Profilstäben in einem Arbeitsgang geschweißt werden. Dazu



Die neue EPDM-Gummidichtung kann zusammen mit den PVC-Profilen in einem Arbeitsgang geschweißt werden. Foto: bb „Dass der Fensterbauer auch weiterhin seine vertraute Technologie verwenden kann, war ein wichtiges Entwicklungsziel. Zudem war es uns ein Anliegen, die allen Fachleuten bekannte hohe Qualität von EPDM-Dichtungen beizubehalten, was uns auch gelungen ist“, macht Gerhard Schwaiberger, Leiter Forschung und Entwicklung bei der Semperit Profiles, deutlich. Mit dem Schweißen der EPDM-Dichtung entsteht eine geschlossene und vor allem weiche Dichtungsecke ohne jegliche Verhärtungen, die wesentlich Funktionen wie die Dichtigkeit beeinträchtigen würden. Die bekannten Materialvorteile (z.B. Witterungsbeständigkeit



oder Rückstellverhalten) beim Einsatz von EPDM im Dichtungsbereich bleiben bei der schweißbaren Dichtung nach wie vor erhalten. Ergebnis enger Zusammenarbeit Das Unternehmen pflegt eine enge Zusammenarbeit mit allen großen Systemgebern von Kunststoff- und Aluminium-Profilen für die Fertigung von Fenstern, Türen und Fassaden. Gemeinsam mit den führenden Systemhäusern werden Innovations-Workshops durchgeführt, dabei bringt jeder der Partner sein spezifisches Know-how ein. In einem mit dem Systemhaus Schüco durchgeführten Workshop wurde die Idee der schweißbaren



Gerhard Schwaiberger: „Dass der Fensterbauer auch weiterhin seine vertraute Technologie verwenden kann, war ein wichtiges Entwicklungsziel“. Foto: bb ist kein neues Verfahren notwendig, die Verarbeitung wurde vor der Markteinführung mit marktgängigen Schweißautomaten hinreichend erprobt. Notwendig sind lediglich passende Schweißzulagen.



Semperit steht für Produkte, die ein hohes technisches Know-how erfordern beziehungsweise die sich durch komplexe Anforderungen auszeichnen. 51
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Dichtungsstudie belegt die Vorteile von EPDM Fensterdichtungen bestimmen die Funktion eines Fensters maßgeblich mit. Nicht nur bei der Fugendichtheit, sondern auch bei der Schall- und Wärmedämmung übernehmen sie eine wichtige Funktion. Darüber hinaus gilt es bei immer dichter werdenden Gebäudehüllen zu verhindern, dass sich die feuchtigkeitsgesättigte Luft im Fensterfalz niederschlägt und dort zu Schimmelbefall führt. Wenn es darum geht, diese Aufgabe zu erfüllen, dann schneiden nach einer von dem unabhängigen Prüfinstitut isp Ingenieurbüro Prof. Josef Schmid in Rosenheim durchgeführten Studie EPDM-Dichtungen gegenüber TPE-Dichtprofilen deutlich besser ab. Die Materialien und ihre Vorteile Hinter dem Kürzel TPE verbergen sich Thermoplastische Elastomere, sprich weichgemachte Thermoplaste (Kunststoffe). EPDM steht hingegen für Ethylen-Propylen-DienMonomer, einen gummielastischen Werkstoff aus Kautschuk. Vor allem die Flexibilität über die Lebensdauer des Materials in einem Temperaturspektrum von -35°C bis +120°C ist ein Vorteil der EPDM Gummidichtungen aufgrund des guten Rückstellverhaltens auch nach Jahren im Einsatz. Zudem zeigt sich das Material widerstandsfähiger gegenüber UV-Strahlung, Feuchtigkeit, Wasserdampf, Wärme etc. Daher setzen viele Systemgeber bei Dichtungen, die in besonders heißen und kalten Regionen zum Einsatz kommen, nur auf EPDM-Dichtungen, um sicher zu stellen, dass die daraus gefertigten Elemente den besonderen Herausforderungen gerecht werden. Für den Fensterbauer ist die bereits eingezogene Dichtung ein Bestandteil des Profilsystems. Sie wird gemeinsam mit dem Profil geschweißt, der Arbeitsgang Dichtungseinzug kann damit entfallen. Ein zusätzlicher Arbeitsaufwand entsteht durch die harten



52



Nach dem im Rahmen der Studie absolvierten Prüfzyklus erfüllten nur EPDM-Dichtungen die Rationalitätsanforderungen der gültigen EU-Normen über die gesamte Nutzungsdauer



Schweißnähte bei TPE-Dichtungen, die an den Dichtungsecken entstehen. Dem versucht man mit dem Hinterfräsen der Profile, Abtrennen der Schweißnähte oder mit dem Einsatz spezieller Schließstücke entgegenzuwirken – leider mit geringem Erfolg. Mit diesen Zusatzarbeiten wird allerdings der mit den eingezogenen Dichtungen verfolgte Rationalisierungseffekt konterkariert. EPDM-Dichtungen, die umlaufend eingezogen oder aber auf Gehrung gestoßen werden, bieten eine deutlich bessere Funktionalität, besonders im Eckenbereich. Für ihren Einsatz spricht neben einem hohen Rückstellvermögen auch ihre dauerhafte Witterungsbeständigkeit. Diese Eigenschaften sorgen für eine optimale Dichtheit und Funktionalität gerade auch im kritischen Eckenbereich. Besonders wenn man den gesamten Nutzungszeitraum einer Dichtung betrachtet, treten diese Vorteile von EPDM als Dichtungswerkstoff hervor. Neuralgische Stelle Die in den letzten Jahren getätigten Anstrengungen, um eine möglichst dichte Gebäudehülle zu realisieren, haben dazu geführt, dass heute die im Fenster vorhandenen Dichtungsebenen eine immer wichtigere Rolle spielen. Daher kommt der raumseitigen Überschlagdichtung eine besondere Bedeutung zu. Denn es gilt Tauwasser- und Schimmelbildung in den Fensterfälzen zu vermeiden.



In der Klimakammer der Rosenheimer Hochschule wurden von Professor Josef Schmid Fensterdichtungen der führenden Entwickler von Fenstersystemen im eingebauten Zustand untersucht, die Nutzungsphase durch Klimabelastung und Verformung der Dichtungen simuliert. Getestet wurde also auch die Dauergebrauchstauglichkeit. Im Rahmen der Studie wurden Probekörper üblicher Kunststoff-Fenster auf eine Prüfeinrichtung aufgespannt, die Fugendurchlässigkeit der inneren Überschlagsdichtung bei bis zu 600 Pascal Überdruck gemessen. Der Studienleiter Professor Schmid fasste die Ergebnisse der Studie mit den folgenden Worten zusammen: „Fenster mit den überprüften Dichtprofilen aus TPE zeigen nach einem Prüfzyklus, der eine Nutzungsphase simuliert, wesentlich größere Veränderungen der Fugendurchlässigkeit als die überprüften Dichtprofile aus EPDM. Bei den überprüften Dichtprofilen aus EPDM kann davon ausgegangen werden, dass die Funktionsfähigkeit über einen angemessenen Nutzungszeitraum sichergestellt ist.“
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Die neue Dichtungstechnologie ist das Ergebnis eines sich über fast sechs Jahre erstreckenden Entwicklungsprojektes, das in Kooperation mit dem Systemhaus Schüco realisiert wurde. Dichtung geboren, damit ein über fast sechs Jahre laufendes Projekt in Gang gesetzt. „Die Entscheidung für Schüco als Entwicklungspartner erklärt sich aufgrund der Tatsache, dass das Unternehmen schon seit vielen Jahren aus Qualitätsgründen konsequent auf EPDM-Dichtungen setzt und dabei mit uns zusammen arbeitet“, berichtet Schwaiberger.



seit über 190 Jahren mit der Entwicklung und Produktion von Gummiprodukten für die unterschiedlichsten Anwendungen. Das Feld, auf dem sich das Unternehmen dabei bewegt, sind Produkte, die ein hohes technisches Know-how erfordern beziehungsweise sich durch komplexe Anforderungen auszeichnen.
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Um dem eigenen Anspruch und dem der unterschiedlichen Zielgruppen gerecht zu werden, beschäftigt die Unternehmensgruppe allein 250 Mitarbeiter im Bereich Forschung und Entwicklung. Neben dem weltweiten F&EZentrum der Gruppe im österreichischen Wimpassing, das den laufenden Wissens- und Erfahrungsaustausch der einzelnen Werke koordiniert, unterhält die Gruppe mit Deggendorf acht weitere Forschungs- und Entwicklungsabteilungen in den wichtigsten Märkten. Die Werkstoff-Forschung erfolgt zentral in den Laboren in Wimpassing. Getüftelt wird solange, bis die geforderten Kennwerte stimmen und durch Funktionsprüfungen sichergestellt ist, dass die Produkte die Anforderungen der Kunden erfüllen. Die verfahrenstechnische Entwicklung erfolgt im Verbund der extrudierenden Werke. Darüber hinaus sind den Produktbereichen beziehungsweise Branchen Entwicklungsabteilungen zugeordnet, die im Austausch untereinander stehen. Darüber hinaus kooperiert die Gruppe mit Fachhochschulen und Universitäten. Verantwortung für die Branche übernimmt das Unternehmen durch die Mitarbeit in diversen Gremien einschlägiger Verbände wie dem Wirtschaftsverband der Kautschukindustrie, der Mitgliedschaft im Beirat des ift Rosenheim beziehungsweise der Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft KunststoffFensterprofilsysteme (GKFP).



Schüco hat seither seinen Kunden bereits im Profil eingezogene EPDM-Dichtungen angeboten. Beim Schweißprozess wurden die auf Gehrung geschnittenen Profildichtungen zwar nicht mit verschweißt, aber durch den Abbrand des Kunststoff-Profils in der Ecke mit einander verpresst. „Dennoch bot sich mit der nicht verschweißten Ecke eine argumentative Angriffsfläche für die Befürworter der TPE-Dichtung. Diese offene Flanke haben wir jetzt mit der Entwicklung der schweißbaren EPDM-Dichtung, die neben den Materialvorteilen von EPDM auch die rationelle Verarbeitung bieten kann, nicht nur geschlossen, sondern auch die allseits bei TPE-Dichtungen bekannte Eckenverhärtung beseitigt“, betont Schwaiberger. Umfangreiche Forschung und Entwicklung Die Semperit AG Holding befasst sich schon



Die Werkstoff-Forschung erfolgt zentral in den Laboren in der Unternehmenszentrale in Wimpassing. 53
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bb im Gespräch mit Dieter Kaiser, Geschäftsführer und Business Unit-Leiter Semperit Profiles



„Fensterbauer setzen Qualität aufs Spiel“ Seit einigen Jahren macht Semperit, Hersteller von Dichtungsprofilen aus EPDM, verstärkt von sich reden. Im Rahmen der Umsetzung einer ambitionierten Wachstumsstrategie hat sich die Semperit AG Holding Anfang 2015 mit dem Dichtungshersteller Leeser zusammengetan. Zur Fensterbau Frontale 2016 hat dann das Unternehmen mit der Präsentation einer Weltneuheit in Form einer schweißbaren EPDM-Dichtung für viel Aufsehen in der Fensterbranche gesorgt. Über den aktuellen Stand der Zusammenarbeit bzw. zur Resonanz auf die neue Dichtungslösung sprachen wir mit Dieter Kaiser, Geschäftsführer und Leiter der Business Unit Semperit Profiles.



Mit der Übernahme von Leeser und der Präsentation der schweißbaren EPDM-Dichtung für Kunststoff-Fenster auf der Fensterbau 2016 haben Sie in den letzten Jahren für Aufsehen gesorgt. Wie erklärt sich das besondere Engagement Ihres Unternehmens in Sachen EPDM-Dichtungen? Das Geschäft mit EPDM-Dichtungsprofilen ist für die Semperit AG Holding ein Kern-Wachstumssegment, das weiter ausgebaut werden soll. Verbunden mit dem Ziel, das Unternehmen als Global Player zu positionieren. Zudem sind wir zutiefst von der qualitativen Überlegenheit des Dichtungsmaterials EPDM überzeugt. Wie kam es eigentlich zur Entwicklung der schweißbaren EPDMDichtung? Die Idee kam unseren Technikern nach einem Innovationsworkshop unseres Partners Schüco vor etwa sechs Jahren. Bei der Entwicklung der schweißbaren Dichtung haben wir dann eng zusammengearbeitet: Semperit hat das Know-how im Bereich Compounding und Gummiextrusion, Schüco – das Wissen aus der Einbringung der Dichtung, Verarbeitung und Fensterfertigung beigesteuert.



Dieter Kaiser: „Viele Fenster-Hersteller setzen eine Dichtungstechnik ein, die nicht den Anforderungen entspricht“.



Wie beurteilen Sie als engagierter Vertreter des Werkstoffes EPDM den verstärkten Einsatz von voreingezogenen TPE-Dichtungen im Kunststoff-Fensterbau? Die Forderungen an die Dichtungen werden immer höher und die Qualitätsfensterhersteller reagieren darauf, indem sie die Qualität im Dichtungsbereich über Bord werfen … Das sind harte Worte … Aber technisch fundiert. Aus wissenschaftlichen Studien wissen wir, dass die Langzeitdichtfunktion bei gängigen TPE-Qualitäten nicht annähernd so gegeben ist wie bei dem Werkstoff EPDM. Dazu wird heute bereits überwiegend Weich-PVC eingesetzt, das in Untersuchungen nochmal deutlich schlechter abschneidet. Wie schätzen Sie die aktuellen Marktanteile der Materialien bei Dichtungen in der DACH-Region ein? Wir gehen davon aus, dass mit 60 Prozent die TP-Dichtungen dominieren, lediglich fünf Prozent auf TPE-Produkte entfallen und die EPDM-Dichtungen 35 Prozent des Marktes ausmachen.



Wie war die Resonanz auf die Vorstellung der neuen Dichtungsgeneration zur Fensterbau in Nürnberg? Wir hatten durchweg positive Resonanz und Interesse seitens der Systemgeber und Fensterbauer, aber auch seitens der Bauelementehändler. Selbst aus China und den USA haben wir entsprechende Anfragen erhalten. Mit welchen Maßnahmen wollen Sie den Absatz der neuen Dichtungsgeneration beflügeln? Wir wollen künftig stärker auch den Kontakt zu den Bauelementehändlern sowie zu den Architekten suchen, um in diesen Zielgruppen das Bewusstsein für mehr Qualität im Dichtungsbereich zu schärfen. Sprich wir wollen nach der klassischen Push-and-Pull-Strategie einen Sog von unten aufbauen. Der Endverbraucher hat ein Recht, zu wissen, was in seinem Fenster verbaut ist. 54



Erst kürzlich hat Semperit mit einer Investition von rund fünf Millionen Euro für Effizienzsteigerung und Kapazitätserhöhung den Standort im niederbayerischen Deggendorf weiter ausgebaut. Foto: Semperit
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Sehen Sie Chancen, den Trend hin zu TPE bzw. Weich-PVC-Dichtungen umzukehren? So hoffe ich doch! Die Systemhäuser haben zwar mit ihren Co-Extrusionsanlagen hohe Investitionen getätigt. Aber der eine oder andere Verarbeiter wird auf Grund der neuen schweißbaren Dichtung schon umdenken. Denn die bessere und produktivere Verarbeitung dieser Dichtung überzeugt. Wir trauen uns daher durchaus zu, wieder einen Marktanteil von 50 Prozent erreichen zu können. Stichwort Marktanteil. Wie hoch liegt dieser Ihrer Einschätzung nach in Deutschland?
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Wir gehen davon aus, dass wir in Deutschland einen Marktanteil bei Kunststoff-Fenstern mit EPDM-Dichtungen von 65 Prozent haben. Für uns kein Grund, uns auf dem Erreichten auszuruhen. Der Standort Deggendorf mit einem Anteil von 50 Prozent Dichtungen für PVC-Fenster muss sich neu erfinden. Ausbauen wollen wir das Angebot an Dichtungen für Aluminium-Fenster und -Fassaden, darüber hinaus neue Dichtungslösungen entwickeln. Bis zur Fensterbau Frontale in Nürnberg ist es nicht mehr allzu lange hin. Mit welchen Neuheiten können die Besucher rechnen? Wir haben einige Neuheiten zur Fensterbau in Vorbereitung. Darunter auch ein hochinteressantes Produkt, das es aus EPDM momentan noch nicht gibt. Aber mehr will ich vorab nicht verraten. Herr Kaiser, wir bedanken uns für das Gespräch!



Der Standort Deggendorf produziert zu 50 Prozent Dichtungen für PVC-Fenster. Künftig soll das Angebot an Dichtungen für Aluminium-Fenster und -Fassaden ausgebaut, darüber hinaus neue Dichtungslösungen entwickelt werden.



Was sagen die Anwender zur neuen Dichtungstechnologie? Mit der schweißbaren EPDM-Dichtung bieten der Dichtungshersteller Semperit beziehungsweise das Systemhaus Schüco Fensterbauern die Möglichkeit, Dichtungen jetzt deutlich rationeller zu verarbeiten und Fensterkonstruktionen mit geschweißter Dichtungsecke anzubieten. Zu ihren Erfahrungen haben wir mit den Geschäftsführern von FTF – Fenster Türen Freund GmbH, Franz Jäger GmbH und der Meissner Fenstertechnik GmbH drei Anwender befragt, bei denen Schüco Profile mit der neuen Dichtungstechnik bereits verarbeitet werden.



bb im Gespräch mit Gottfried Freund, Geschäftsführer der FTF – Fenster Türen Freund GmbH



„Bei unseren Händlern stoßen wir auf offene Ohren“ In welcher Form haben Sie Dichtungen bisher verarbeitet: bereits durch Schüco in die Profile eingezogen oder in Form von Handeinzug bzw. durch Einzugsautomaten? Wir haben bisher von Schüco Profile mit bereits eingezogenen EPDMDichtungen bezogen. Diese wurden zwar nicht geschweißt, aber durch den Abbrand der PVC-Profile in der Gehrung mit einander verpresst. Aus Qualitätsgründen und zur Sicherstellung von möglichst geringen Schließkräften haben wir die Profile hinterfräst, um so eine weiche Dichtungsecke zu erreichen.



Gottfried Freund. Foto: FTF – Fenster Türen Freund GmbH



Welche Erfahrungen haben Sie mit der Verarbeitung der neuen Dichtung gemacht? Nur gute. Denn wir haben keine Probleme beim Zuschnitt und auch nicht beim Schweißen. Die Umstellung vom bisherigen System Schüco Corona SI 82 auf Schüco LivIng verlief reibungslos. Denn durch die 55
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Umstellung auf das neue Profilsystem musste die Schweißmaschine sowieso umgerüstet werden. Gibt es Unterschiede in der Verarbeitung zur bisher eingesetzten Lösung? Nein, keinerlei Unterschiede, denn wir halten aus Qualitätsgründen an der Hinterfräsung der Profile fest, um eine möglichst weiche Dichtungsecke zu erzielen. Welche Umstellungen waren notwendig? Im Zuschnitt waren keinerlei Umstellungen nötig. An der Schweißmaschine kommen wegen der neuen Dichtungen andere Schweißzulagen zum Einsatz. Welche Auswirkung hat die neue Dichtungstechnik auf die bauphysikalischen Werte der damit ausgestatteten Fenster? Die Dichtigkeit der Fenster-Elemente ist noch besser geworden. Die Gehrungen sind jetzt sauber geschlossen, so dass sich auch optisch ein einwandfreies Bild ergibt.



Erfüllt die Dichtung bzw. ihre Verarbeitung Ihre Erwartungen? Ja, voll und ganz! Wir haben damit einen echten Quantensprung gemacht. Setzen Sie die neue Dichtungstechnik auch als Differenzierungsmerkmal ein? Oder anders gefragt: wird die Dichtung als besonderes Qualitätsmerkmal beworben? Wir selbst gehen im Verkaufsgespräch auf die neue Dichtungstechnik ein, weisen unsere Händler auf die Unterschiede hin. Darüber hinaus schulen wir unsere Händler, damit diese bei der Kundenberatung auch auf das besondere Rückstellvermögen der EPDM-Dichtung und andere Qualitätsmerkmale eingehen. Dabei stoßen wir auf offene Ohren, denn EPDM-Dichtungen und ihre Vorteile sind bei vielen durch den Einsatz in Holzfenstern bekannt. Die neue Dichtungstechnik ist also durchaus ein Qualitätsmerkmal, mit dem wir uns abheben können. Herr Freund, wir danken Ihnen für das Gespräch!



bb im Gespräch mit Franz Jäger, Geschäftsführer der Franz Jäger GmbH



„Die neue Dichtung ist ein klares Qualitätsmerkmal“ In welcher Form haben Sie Dichtungen bisher verarbeitet. Bereits durch Schüco in die Profile eingezogen oder in Form von Handeinzug bzw. durch Einzugsautomaten? Schon seit vielen Jahren beziehen und verarbeiten wir Schüco Profile mit werkseitig eingerollter Dichtung und nutzen so den entsprechenden Produktionsvorteil. Welche Erfahrungen haben Sie mit der Verarbeitung der neuen Dichtung gemacht? Durch die neue EPDM-Dichtung aus dem elastischen und schweißbaren Material entsteht ein harmonisch stimmiges Bild und die Eckenhärte wird deutlich reduziert. Ein klares Qualitätsmerkmal. Gibt es Unterschiede in der Verarbeitung zur bisherigen eingesetzten Lösung? Eigentlich nicht. Sicher mussten wir einige Modifizierungen an unserem Maschinenpark und Produktionsdaten vornehmen, aber das Grundprinzip ist gleich. Welche Umstellungen waren dazu notwendig? Im Zuschnitt-Zentrum mussten wir für die neuen Profile/Dichtungen 56



Franz Jäger. Foto: Jäger Fensterbau



entsprechend Profilnummern mit den nötigen Bearbeitungen wie Belüftung, Entwässerung usw. anlegen. Die Hardware musste hier nicht verändert werden. Für die Schweißmaschinen wurden entsprechende Schweißzulagen angeschafft und die Dichtungsniederhalter auf die neuen Dichtungen angepasst. In den Putzautomaten war die Umstellung dann wieder nur ein Datenthema. Welche Auswirkung hat die neue Dichtungstechnik auf die Bauphysikalischen Werte der damit ausgestatten Fenster? Durch die geschweißte und somit geschlossene Dichtungsecke werden Umwelteinflüsse wie Zugluft, Kälte, Nässe und Lärm deutlich reduziert. Dies sorgt für Wohlgefühl und Energieeinsparung. Zusätzlich sorgen die positiven Eigenschaften der neuen EPDMDichtungen für ein deutlich verbessertes Rückstellverhalten in die Ausgangskontur der Dichtung. Denn nur dies gewährleistet eine dauerhaft hohe Dichtwirkung.
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Erfüllt die Dichtung bzw. ihre Verarbeitung Ihre Erwartungen? Wie bereits schon erwähnt, ist die grundsätzliche Verarbeitung nicht groß unterschiedlich zu altbekannten Dichtungen. Für uns positiv hat sich die Notwendigkeit der händischen Nacharbeit der neuen EPDM-Dichtung reduziert. Setzen Sie die neue Dichtungstechnik auch als Differenzierungsmerkmal ein? Oder anders gefragt: wird die Dichtung als besonderes Qualitätsmerkmal beworben? Aber sicher, für uns ist die neue Dichtung ein klares Qualitätsmerk-
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mal und wird entsprechend durch uns auch beworben. In unserem aktuellen Fensterprospekt haben wir dem Thema Dichtung eine ganze Seite gewidmet. Neben dem modernen und harmonischen Erscheinungsbild der Dichtungsecke liegen die Vorteile der umlaufend geschlossenen Dichtung auf der Hand. Zusätzlich sorgen das hohe Rückstellverhalten und die Dauerelastizität der Dichtung für Langlebigkeit und ein angenehmes Wohnraumklima. Herr Jäger, wir danken Ihnen für das Gespräch!



bb im Gespräch mit Lutz Hiller, Geschäftsführer der Meissner Fenstertechnik GmbH



„Die Rückstellfähigkeit der neuen Dichtung hat uns begeistert“ In welcher Form haben Sie Dichtungen bisher verarbeitet: in Form bereits eingezogener Dichtungen oder in Form von Handeinzug bzw. durch Einzugsautomaten? Mit den Profilen unseres seitherigen Profillieferanten haben wir einextrudierte Dichtungen verarbeitet. Wir hatten allerdings keine Probleme mit harten Dichtungsecken oder Schweißrückständen hinter der Dichtung. Verantwortlich dafür ist die Schweißtechnik von Graf Synergy, die bei uns seit 2013 im Einsatz ist. Welche Erfahrungen haben Sie mit der Verarbeitung der neuen Dichtung gemacht? Die im System Schüco LivIng in Anwendung gebrachte EPDM-Dichtung lässt sich sehr gut verarbeiten. Die Erfahrungen haben gezeigt, dass nach dem Schweißen mit unserer WWP-Technologie der Dichtungsbereich sehr flexibel bleibt. Gibt es Unterschiede in der Verarbeitung zur bisher eingesetzten Lösung? Nein keinerlei Unterschiede. Keine Umstellungen im Zuschnitt beziehungsweise bei der Ausstattung der Schweißmaschine? Beim Profilzuschnitt haben wir mit Sägeblättern mit verschiedenen Sägezahnwinkeln experimentiert, um schließlich festzustellen, dass es im Wesentlichen auf ein scharfes Sägeblatt ankommt. Auch bei den Schweißmaschinen war keine Umstellung notwendig. Das erklärt sich durch die bereits erwähnte Schweißtechnik. Die Profile werden in der Schweißmaschine an den Stirnseiten der Gehrungen rundum befräst, einschließlich der Dichtungen. Damit erreichen wir eine elastische Ecke und eine optimale Abdichtung auch im Eckbereich.



Lutz Hiller. Foto : Meissner Fenstertechnik GmbH



Welche Auswirkung hat die neue Dichtungstechnik auf die bauphysikalischen Werte der damit ausgestatteten Fenster? Die Rückstellfähigkeit der neuen Dichtung hat uns begeistert. Denn damit erreichen wir eine hervorragende Dichtigkeit über Jahrzehnte. Bei Blower Door Tests, die bei diversen Objekten durchgeführt wurden, sind auf jeden Fall keine Probleme aufgetreten. Das ist gut zu wissen, denn die Anforderungen an Fenster und Türen werden mit den wachsenden Größen und dem verstärkten Einsatz von Farben weiter steigen. Das bedeutet, die Dichtung bzw. ihre Verarbeitung erfüllt Ihre Erwartungen? Ja, wir sind mit der Lösung rundum zufrieden. Setzen Sie die neue Dichtungstechnik auch als Differenzierungsmerkmal ein? Oder anders gefragt: wird die Dichtung als besonderes Qualitätsmerkmal beworben? Natürlich. Denn es war schon immer unser Bestreben, unseren Kunden auch im Detail eine hohe Produktqualität zu liefern. Informationen zur neuen Dichtung und ihrer hohen Rückstellfähigkeit haben wir daher in unsere Verkaufsunterlagen aufgenommen. Dabei darauf hingewiesen, dass EPDM-Dichtungen wegen ihrer UV- und Kältebeständigkeit nicht umsonst auch in der Automobil-, der Luftfahrtindustrie oder der Medizintechnik zum Einsatz kommen. Darüber hinaus haben wir unsere Händler informiert und auch hierzu geschult. Herr Hiller, wir bedanken uns für das Gespräch! 57
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und weiter geht es doch deutschland 19451950 ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Und Weiter Geht Es Doch. Deutschland 19451950 Geschichten Und Berichte Von Zeitzeugen Zeitgut. You can get the manual
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sauna entspannung und gesundheit wie es geht 

Read Online Now sauna entspannung und gesundheit wie es geht warum Ebook PDF at our Library. Get sauna entspannung und gesundheit wie es geht ...
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Es geht ohne Rosenkrieg 

14.11.2015 - Dann wird der Partner verletzt, respektlos behandelt, dann wird die sogenannte Wahrheit mitleidlos auf den Tisch gelegt. Das â€“ und das.
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ohne butler geht es pdf 

Read and Save Ebook ohne butler geht es as PDF for free at Online Ebook Library. Get ohne butler geht es PDF file for free from our online library ohne butler ...
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player profiles 

18 jun. 2018 - 10 on the all-time UNLV career blocked shots list with 119 . ... Findlay was 35-1 his senior year, winnin
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User Profiles 

MOBILY ON DEMAMER BASIC. LABORATOMO. Interests: AMET MENMA/ COMPORTAMI. APN ENORG. HO QUAL / Tamron A. Needs: АММА име .










 


[image: alt]





Three Profiles 

World copyright by Editions Bim www.editions-bim.com ...... Tu. 1. Tu. 2. Eu. 3. Eu. 4. Tu. 3. Tu. 4 cresc. accel. 35 cresc. cresc. cresc. cresc. cresc. cresc. cresc. 3.
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und doch ist es heimat by jochen metzger -84pdf ... AWS 

This. Und. Doch. Ist. Es. Heimat. By. Jochen. Metzger. PDF on the files/S3Library-Af8f9-68cd9-E9dd2-65759-Ab057.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if pr
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Green Span Profiles 
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Die Krise geht, der Aufschwung kommt - doch was bleibt? 

Fishbowl-Diskussion mit Michael Braun (IG Metall Ulm), Dr. Stefan Brand. (Vollmer Werke .... Was sagen Sie Herr HÃ¤ge zu Unternehmensberatern wie Roland.
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man hat es kommen sehen und ist doch erschuttert ... AWS 

This Man Hat Es Kommen Sehen Und Ist Doch Erschuttert Das Kriegstagebuch Eines Deutschen Heeresrichters. 19441945 Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if p
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Du benötigst: Optional: Und so geht es - AWS 

Pastel (Härte Medium) und für weiße Stoffe einen farbigen PITT Pastel Kreidestift. Die Stifte lassen sich prima übertragen und anschließend einfach wieder ausbürsten. Du kannst sie übrigens auch für das. Anzeichnen deines Schnittmusters verwenden. Üb
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Die Krise geht, der Aufschwung kommt - doch was bleibt? 

standort zu wechseln. Was sagen Sie Herr HÃ¤ge zu Unternehmensberatern wie Roland. Berger oder McKinsey? Sind die mit schuld an der Krise?â€œ SchÃ¼lerin:.
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Du benÃ¶tigst: Optional: Und so geht es 

Pastel (HÃ¤rte Medium) und fÃ¼r weiÃŸe Stoffe einen farbigen PITT Pastel Kreidestift. Die Stifte lassen sich prima Ã¼bertragen und anschlieÃŸend einfach wieder.
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trinkspiele partyspiele und es geht weiter by dirk ... AWS 

This. Trinkspiele Partyspiele Und Es Geht Weiter By Dirk Mayer PDF on the files/S3Library-Aaee6-F94dd-2d6f8-7e596-477f3.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional informatio
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Du benÃ¶tigst: Optional: Und so geht es 

und Transparent-/Entwurfpapier. Ich benutze dafÃ¼r einen weiÃŸen Kreidestift von PITT. Pastel (HÃ¤rte Medium) und fÃ¼r weiÃŸe Stoffe einen farbigen PITT Pastel ...
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irgendwann geht es nicht mehr alterwerden und ... AWS 

regarding operatingcertain products. Many goods that you acquire are available using their instruction manuals. These userguides are clearly built to give step-by-step information about how you ought to proceed in operatingcertain equipments. A handb
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Es geht um Details und um den Kopf 

VOLLEYBALL: Neruda trifrt heute Abend im Hinspiel derViertelfÃ¬nal-QualifÃ¬kation auswÃ rtsauf Florenz- RÃ¹ckspiel am Montag in Bozen. Florenz-Angreiferin Indre ...










 


[image: alt]





Und sie dreht sich doch! 

16.03.2015 - 147. Jerusalem â€“ Mitte der Erde. 155. Mekka â€“ FuÃŸschemel Gottes. 162. Die Himmelsscheibe von Nebra. 01_Vorspann.indd 5. 16.03.15 14:00 ...
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Hier geht es zur Stellenausschreibung - Tabea Rößner 

Mai 2015: eine wissenschaftliche Mitarbeiterin / einen wissenschaftlichen Mitarbeiter für das Büro der Abgeordneten Tabea Rößner (Sprecherin für Medien,.
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Ausbildung abbrechen – So geht es weiter! 

Beraten lassen. Haben Sie das Gefühl, Sie ... unabhängige, geschulte Berater an, die die Situation einschätzen und als neutrale Partei zwischen Ihrem Kind und ...
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Factsheet: Es geht auch ohne Glyphosat - food4life 

22.06.2016 - Pestiziden. 2 Siehe z.B.: http://www.kleinezeitung.at/k/wirtschaft/5024792/Pflanzenschutz_Glyphosat_Osterreich-hat-weiterhin- · Bedenken.
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Ausbildung abbrechen â€“ So geht es weiter! 

diese Institutionen bieten unabhÃ¤ngige, geschulte Berater an, die die Situation einschÃ¤tzen und als neutrale ... Neue Strategie Ã¼berlegen. Bist du fest davon ...
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Flexibilisierung meiner Biogasanlage, wie geht es richtig? 

in Treia. Hiermit melde ich folgenden Teilnehmer verbindlich zum o.a. Praxisworkshop an: Vorname, Name. Firma. StraÃŸe, Hausnummer. PLZ, Ort. Telefon. Fax.
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